
EllroMche kllnWai.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Durch Leuchtgas vergif-
tet hat sich, während ihr Mann in
Dienst war, die 25 Jahre alte Frau
des Ober - Postassistenten Hahn in
der Richthofenstraß: 21. Ob sie die
That in einem Anfall von Geistesstö-
rung ausgesiihrt hat oder ob das Aus-
strömen des Gases aus eine Unvorsich-
tigkeit zurückzuführen ist, steht nicht
fest. Aeußerliche Gründe zu einem
Selbstmord lagen jedoch nicht vor.

Einem Unfall erlegen ist der 59 Jahre
alte Dienstmann Otto Brinke, der seit
28 Jahren an der Ecke der Friedrich-
und Besselstraße seinen Stand hatte
und in jener Gegend eine bekannte
Straßensigur war. Brinke stürzte

Straßenbahnwagens während der

Fahrt auf das Pflaster und zog sich
schwere innere Verletzungen zu, denen
er jetzt erlag. Seine verwachsene Nase
brachte ihm den Spitznamen ?Nasen-
Otto" ein. Eine Ehetragödie spielte
sich in dem Hause Andreasstraße 79
ab. Der 27 Jahre alte Arbeiter Au-
gust Sternberg lebte mit seiner Frau
nach einer 4jährigen Ehe in Unfrieden,
weil er dem Kartenspiel zuneigte und
daher zu wenig Geld v»n seinem Ver-
dienst nach Haust bracht«. Nach einem
Streit ging die Frau mit ihrem klei-
nen Kind zu ihren Eltern nach der
Kleinen Martusstraße. Als sie die
Wohnung in der Andreasstraße wieder
besuchen wollte, um etwas zu holen,
erhielt sie keinen Einlaß. Nachdem ein
Schlosser die Thür geössnet hatte, fand
Frau Sternberg ihren Mann todt im
Bett liegend auf. Er hatte sich aus
einem Revolver eine Kugel in das Herz
geschossen. Von einer Equipage
Übersahren und sehr schwer verletzt
wurde das 7 Jahre alte Söhnchen
Georg des Bierverlegers Carl Schieche
vor der Thür der elterlichen Wohnung.

Wilhelmstraße 113. An der Ecke

straße lies die 69 Prwa-

iverk aus die Straße hinab. Die Le-
bensmüde zog sich sehr schwer« innere
und äußere Verletzungen zu.

Klein -Wronnen. Aus der
Südbahnstrecke bei Mertenheim wurde
der hiesige Besitzer Hermann vom Per-

L y ck. In dem Distanzritt d«:
Cavallericofsiciere des I. Armeecorps

von und zu Todenwarth vom hiesigen
Ulanenregiment No. 8 den Kaiser-
preis erhalten, der somit in seinen
Besitz übergeht. Der Reiter legte die
Entfernung von IÖ9 Kilometer in 13
Stunden 19 Minuten zurück. Bei fei-
ner Ankunft am Ziele wurde sein
Pferd von der Commission als ?be-

Lengainen. Dem emeritirten
Hauptlehrer Blaschy wurde der Adler
der Inhaber des Hausordens von
Hohenzollern verliehen.

Seemen (Osterode). Dem
herrschaftlichen Kutscher Mix wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Tanzig. Das hiesige Schwur-
gericht verurtheilte den wegen ähnli-
cher Verbrechen schon mehrmals be-

straften Arbeiter Michael Petrowsli

leii in zwei Fällen zu IS Jahren
Zuchthaus. Er hatte im vorigen Jahre
in der Nähe von Stuttbof ein Mäd-
chen und eine Frau überfallen und

vergewaltigt. Fleischermeister Bach-
stach aus Petershagen hat sich aus
Lebensüberdruß in der Nähe der Krä-
henschanze durch drei Revolverschüsse
getödtet: außerdem hatte er sich mit ei-
nem Messer eimn Stich in der Nähe

Frätow. Ein Unglücksfall er-
eignete sich aus dem Gute Bergelau.
Die Arbeiterin Caroline Rhensius ge-
rieth beim Dreschen mit dem Roßwerk
durch Unvorsichtigkeit mit den Klei-
dern in die Kurbeln der Welle; sie
wurde mehreremal mitgeschleudert und
so schwer verwundet, daß sie starb.

Grau denz. Sein Wjähriges

Jubiläum als Jnnungsmeister seierse
Bäckermeister Hermann Pegen. Die
Innung ehrte den Jubilar durch Ue-
berreichung eines Diploms und eines
werthvvllen Kassee- und The- - Ser-
vices.

Könitz. Hier tödtete sich der 63-
jährige Arbeiter Paul Sczipprit in
seiner Wohnung, indem er s! h mit dem
Rasirm-sser den Hals durchschnitt.
Der That war ein häuslicher Zwist
vorausgegangen. Sczipprit hatte die

Feldzüge 1866 und 1879 71 mit-

Arsrnnz Pommer»,.

Anllam. Der Organist an der
St. Nicolaikirche Heinrich Stange
wurde, als er letztens zu Beginn des

Vormittags - Gottesdienstes sich auf
dem Chor der Kirche befand und ge-
rade zu spielen beginnen wollte, vom
Schlage gelähmt und sank zur Seite.
Er wurde sofort in feine Woynung
gebracht und verstarb dort nach kurzer
Heit. Die in der Kirche anwesende

traurigen Vorfalle bemerkt, da ein an-

wesender Seminarist das Orgelspiel
übernahm. Stange war mehr als 39

Jahre Organist an der St. Nicolai-
Kirche.

Belgard. Während der Artei-
ter Glasenapp in Gloetzin auf einem
beladenen Heuwagen eine kette anzog,
riß die letztere und Glasenapp stürzt«

auf die Erde. Hierbei erlitt er einen
Bruch der Wirbelsäule. Die untere
Körperhälfte ist gelähmt. Auch trug

dienstete, 37 Jahre alte Heizer Robert

bracht. Auf der Altona - Kieler Ei-

Fellhammer. Der in der 4.

Schleichen Kohlen- und Coke-Werke
beschäftigte Schlepper Gustav Fried-

Görli tz. Der Königliche Musik-

Heidersdorf. Der 35 Jahre

ter durch drei Revolverschüsse in die
Schläfe. Verschmähte Lieve soll das
Motiv zur That sein.

Nrornnz Asser».
Czarnikau. Der seit einiger

Zeit vermißte Eigenthümer August

gefunden worden.
Gnefen. Unter zahlreicher Be-

theiligung der Behörden feierte die hie-
sige evangelische Kirchengemeinde die
199jährige Jubelfeier ihres Bestehens.
Die Festpredigt hielt Superintendent
Stämmler von hier. Nach Schluß des
Gottesdienstes versammelten sich etwa
199 Personen zu einem Festessen, und
später °and ein Familienkränzchen
statt.

den und in ihre Wohnung geschafft,

sigen Bahnhofe. Der Weichensteller

Ouenstedt. Das Gustav Hesse-
sche Ehepaar feierte das selten« Fest der
gold«n«n Hochzeit.

bei irgendwie mit dem Gifte in Berüh-
rung gekommen sein, denn letztens ist

Ausbruch kam, erlegen.

Bollensen. Eine Feu«rsbrunst
legte das Fr. Kahne'sche Besitzthum in

Asche. Die Entstehungsursache des

Feuers ist unbekannt.
Bodenwerder. Sein 92. Le-

aufseher a. D. Johann Heinrich Han-

Drochtersen. Das gro? Ge-
schäftshaus von T. Tiensch brannte
vollständig nieder. Die Bewohner der
zweiten Etage mußten vom Balkon des

Hauses herabspringen, um ihr Leben

Lauenstein I. H. Arbeiter H.
Garbe gerieth in der E. A. Meyer'schen
Stuhlfabril beim Aufschlagen eines
Riemens zwischen die Räder, so daß
er mehrere Rippen brach.

Arorinz
Hohenlimburg. Eine gräß-

Straße herrschend«, Glätte zu Falle

«rst 26 Jahre alt.

P eck elo h. Der 12jährige Sohn

Sprockhövel. Völlig entkleidet

auf seine Bitte als Schlasstätt« über-

Barmen. Die 27 Jahre alte

Bufchdorf (Bonn). Infolge ei-
nes Unglücksfalles starb der hiesige
Gutsbesitzer Louis Schopp. Mit einem
befreundeten Gutsbesitzer aus Hersel

Schädelbruch.
Arsvinz Kesten?lc»sscn«.

Fulda. In einer hiesigen Wirth-
schon vorher dem Alkohol kräftig zu-

Messer eine Rolle spielt«. Der verhei-

Die Verletzung ist lebensgefährlich.
Der Thäter soll ein erst aus dem Ge-

fängnisse entlassener Gelegenheitsar-

Gersseld. pnwtit des hiesigen

Städtchens und Wüstensachsen liegt

verhaftet.

erschoß sich der 24 Jahre alte Kauf-
mann Friedrich Elfässer von hier Der

Wiesbaden. Der aus einem
Westerwaldorte bei Dillenburg stam-
mende Rekrut Holler von der 2. Comp,
des hiesigen 89. Inf. - Regts. nahm

Bernburg. Leutnant Hanne-

Infanterie - Regiments hat sich nach
Beendigung des Dienstes in seiner
Wohnung erschossen. Dießeranlassung
zu diesem Schritte soll darin zu suchen
werden.

Braunschweig. Heizer Wil-
helm Gundelach gerieth in einer hiesi-

ijerzoglicken Krankenhause seinen Ver-

Delligfen. Ein plötzlicher Tod
ereilte den Kaufmann und Landwirth
F. W. Bredenschey Hierselbst. Der-

te. Bald darauf starb der rüstige noch
nicht 47 Jahre alte Mann an den Fol-
gen der durch die Verwundung herbei-

Len g« nfe l d i. V. In Schön-

Oelsnitz i. V. Bremser Meyer

nie des hiesigen 155. Inf. Regts.

von 29 Centnern auf den Sergeanten

Pufch. Er erlitt hierbei einen schweren
rechtsseitigen Beckenbruch und innere

Bater zweier Kinder.

Darmstadt. Der Vorsitzende
der ersten Civilkammer des hiesigen

die Schläfe das Lebens Der Selbst-
mord Meifel's ist ein Räthsel. Er lebte

in den glücklichsten Verhältnissen.
Kürzlich erst erwarb er eine neue Villa,

wohnen. Außerdem hatte er 69,999
Mark geerbt.

Babenhausen. Im nahen
Damm brach im Hause des Fabrikar-

fiel.
Ĝießen. Sein 399 jährig«s B«

gründete Eisenhandlung von Emil
stor. Der Gründer Hans Peter Pistor
betrieb eine Schlosserei? ein Nachfol-

Gefchäst vererbte sich Generationen

Jahre 1836 an Heinrich Selbst und

als altes Weib maskirt. Oberst-

Feldzuge 1879 71, wo » das Ei-

A 112 ch a 112 112 e n b u r g. In den Schö-

ngehilfe Joseph Neidel von Ochsenfurt
vergiftet. Motiv ist Mangel an Sub-
sistenzmitt«ln.

Taglöhner Dietrich. Eifersucht soll im
Spiele sein. Der Thäler flüchtete,
wurde aber verhaftet.Württemberg.

Ellwangen. Wegen Ermor-
dung des Landjägers Schmid aus Hei-

statt. Fink hatte einen Wuthansall,

Wege verunglückt.
Fell dach. Der älteste Einwoh-

Leben nie trank und erreichte ein Alter
von 91>/2 Jahren. Drei Geschwister

80 Jahre alt.

lenstein erstach in Dettingen einen 28
Jahre alten Dienstknecht von dort. Der
Thäter ist festgenommen.

Kllnzelfau. Im hiesigen Ar-

rath a. D. Theodor Kilian ist im Äl-

waltcr inßadolfzell. 1861 Wiesenbau-

scit 1891 auch stellvertretendes Mit-

stand.
Aglaster h a u 112 e n. Im Oeko-

nomiegebäude der Wols'schen Mühle

Strecke weit geschleift, wobei er schwer«
Verletzungen erlitt. Dr. Wilhelm

von riesigem Umfang, ihm auf den
Kopf fiel. Der Direktor, dem der
Kopf zertrümmert wurde, war sofort
todt. Der am selben Kessel beschäf-
tigte Braumeister kam mit dem rechten

Temmler hinterläßt Frau und Kind.
Welchweiler. Maurer Weit

zu verkaufen. Auf dem Kirchwege
nach Ulmet wurde Weit spater von

Pfarrkindern todt aufgefunden. Die
Todesursache ist unbekannt.

Ettc,ß>LorhrlNgen.
Straßburg. Ein tragisches

Wolfs und Aktenhester Ernst Stötzer

Plau. Poftgehilfe Reder aus
Rostock, welcher im verflossenen Herbst
bei einer nächtlichen Segelfahrt von

See verunglückte, indem das Boot voll
Wasser schlug und sank, wurde letztens
von den Fischern aufgefunden.

nen Verletzungen erlegen.
Strelitz. Feuer zerstörte das

am Bahnhof gelegene Fabrikgebäude

Wismar. Fischer Fritz Fust,

Ziegenmarkt 7, feierte sein fünfzig>at>-
riges Bürger-Jubiläum. Alle Fischer-

laß festlich geflaggt.

Oldenburg. Die Polizei theilt
mit, daß der Einbrecher, der hier im
September bei dem Wirth Oester-
mann am Stau ca. 19,099 Mark er-
beutete, in der Person des angeblichen
Joses Gottwald in Eigelo in Holland
bei Verübung eines neuen Einbruchs
erwischt und festgesetzt wurde. Es
liegt»begründeter Verdacht vor, daß
Gottwald auch den Doppelmord an
den beiden Frauen hier begangen hat.
Er soll am Abend vor dem Morde hier
von zwei Frauen in der Staustraße
gesehen worden sein. Gerichtsseitig
wurde von hier nach Eigelo gesandt,

jähriges Bestehen zurückblicken.

Bremen. Im Hause Seefahrt
fand, wie alljährlich, dieSchiffermah-
lzeit statt, an der eine große Anzahl
hervorragender Persönlichleiten von
auswärts theilnahm, u. a. der olden-
burgische Staatsminister Wilich und

Admiral Bendemann. Kaufmann
Victor brachte ein Hoch auf den Kai-
ser aus, in welches die Anwesenden
begeistert einstimmten. Der Schiffer
des z. Zt. hier in der kleinen Weser
liegenden Bockschisfes ?Emilie" H.

Ren Schiffsraum zu stürzen. Der in

den fünfziger Jahren stehende Mann
zog sich innere Verletzungen und einen

geschafft.
zH^elz

Ander ma N. Festungswächter

Freiburg. Ein Student der
hiesigen Universität, der 21jährige
Hucheler, trieb sich während der Fast-
nacht vermummt umher. Dabei stach
ner Nadel. Es entstand Blutvergif-
tung, die den Tod des Aermsten zur
Folge hatte.

B u p e st. In Dees hat sich der
vierzehnjährige Schiil«r d«r vierten
Klass« des dortigen Gymnasiums Pe-
ter Deak vor dem Finster des Hauses,

Luxemburg. Das in der
Monterey - Avenue gelegene Wohn-
und Geschäftshaus des Hrn. Rent-
ners Schoup erreichte in öffentlicher

?b! rk Ir Nacht wurde

stört.

Zwei Zollbeamte des
Hafens von Duncerque bemerkten un-
längst an dem Thor de la Samari-
taine drei Bäuerinnen, deren Gangart

?Cake Walk" aufführen wollten. Die
Gefragten errötheten über und über,
machten Ausreden und Ausflüchte
und suchten schließlich durch das Thor
auf die Chaussee zu entkommen. Nun-

Bei der Leibesuntersuchung fand man

nicht weniger als 79 Pfund Getreide
und Maiskörner vor.

Ueb«r Eifersucht und
Jähzorn als Friedensstifter wird aus
Hamburg berichtet: Ein Werkmeister
kam im Verlaufe des Abends ganz
unerwartet nach seiner Wohnung,

fand aber die Wohnungsthür von in-
nen verschlossen. Auf wiederholtes
und energisches Pochen öffnete ihm
schließlich die Frau. Der Wertmei-
ster, zwar ein Muster von Ehemann,
doch überaus eifersüchtig, suchte Ine

Halt, die er von innen verschlossen
fand. Er witterte nichts Gutes, er-
griff ein Beil und zertrümmerte die

sen und richtete ihn übel zu. Als er

sich aber den Menschen bei Licht näher
ansah, erkannte er in ihm einen Bru-

neren Stadt erregte dieser Tage ein
älterer Officier bei Civil und Militär
lebhaftes Aufsehen durch einige au-

haft ist, am Rucken des Mantels fehlte

Ausßukarest berichtet

beiden einberufen, das die Entschädi-gungssumme festsetzen sollte. Man
vermochte sich jedoch auch hierbei nicht

würde erhalten können, als er ur-
sprünglich gefordert hatte, beschloß,
auf eine Entschädigung lieber ganz zu
verzichten dafür persönliche Ver-

Revolver aus die Brust und schrie ihm
zu: ?Jetzt steche ich dir ein Auge aus,
wie du mir das meine ausgestochen

?Bo m 7. bi s 13. Iu n! d. I.
denksest an die vor 1999 Jahren dort-

jahr für dieses Fest gewählt worden
ist;imJahre 994ist in der heutigenNor-
mandie nichts Besonderes passirt, wohl

dänischen Untertönigs war.
?Ein böses Abenteuer

hat in Neapel ein jetzt in Capri zu sei-

blitzschnell seine Uhrkette' erfaßt und
versuchte, ihm diese sammt der werth-
vollen Uhr zu entreißen. Ein Faust-
schlag ließ den Straßenräuber zurück-
taumeln. und in großen Sätzen ergriff
er di« Flucht, verfolgt von dem Ueber-

verfolgen. Nur dem Zufall, daß die
Kette dicht an der Uhr zerrissen war,
verdankte der Ueberfallene, daß er vor
schwerem Verlust bewahrt bl::b. Er
kümmerte sich nun nicht weiter um den
Hallunken und fuhr schleunigst inS
Hotel. Der Gastwirth fand an der

Sach« nichts Außer^ewöhnliches.^lcht
viel Geld, einem anderen Uhr sammt
Kette gestohlen worden, während auf
einen seiner Gäste im Laufe der Woche
ein Raubanfall mit Erfolg auf der

Straße verübt war.
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